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Remberg,

Mittwody. i

s 10. Januar 1923

25. Jabrg

Breunholzversteigeruny.
Freitag, den 12, Januar 1923,

follen im Stadtiorft ,Oppin’ vom vormittags 10 Uhe an

3 rm tieferne Nupideite,
263 rm tiefernes Sdjeit- n. Rollhols,
161 rm fieferne Reifighanien

peifteigert werben.
Remberg, dem 8. Jamuar 1923,
cx Magiftvat.

e Fidler L. Grunfid

wecben gebetem, bie Hilfte bes jihrlichen Pachigeldes, bas fidh
nad) bem fefigefepten Roggenmengen verredmet (je Beutuer
10000 Mart) bis 25. Januar on usfece Kimmeret
31 gablen.
RKemberg, dem 9. Jamnar 1922.
Der Magistrat.

Nidften Sonmabend, von vormittags 9 Uhr an, wicd
am Rothaufe

ein fleiner Foiten Sactofieln

vectonft. Bentnec 550 MP. G8 {dumen mur die beviidfichtigt
werbew, bie gar leimen Rarioffelvorrat mehr Haben.
Remberg, den 7. Jonuar 1923
Der Magiftvat.

Fite dlegjdhrigen Holzeinidlag

cinige Waldasbeiter

gefudgt, Meldbungen: Rathous, 1 Teeppe redhts.
Remberg, bem 9. Jomwar 1923,
Der Magifirvat.

Der Fleiihermelfier Ernft Badmann von bier, Leippiger
Strafe 38 hat bie Gemelmigug zur

Breidtang eieeh  Shlndthaujes

auf felgem @runditiid beamtragt.

Elatembungen fiud bimmen 14 Tagen, vom Tage bev Be-
fanitmadjueg am gevedyuet, bei der Polizetoermaltnmg fdhritts
lidh tm 2 Stildea oder gu Peotolol amgubringen.

Nadh Aol der Fouft Hamen Eimwendungen in dem BVer-
fafren micht mehr amgebracht iwecden.

Beldjreibungen, Jeidmungen und Pline legen im Rat-
houle, 2 Teeppen, jur Einfidt ans,

Bue mitgblihen Griirterung rvedtseitiy erhobener Ginmen-
bungen ift Termin ouf Diendtag, den 30. Jaunac 1923,
vormittagd 10 Uhr tm Ratjoufe anberaumt,

femberg, dem 5. Jamnar 1923.

Die Poligeivermwaltung.

SN L

uus ber peigial and dem Relde.
Remberg, bes 9. Jauuar.
8. 1. Dollar amtlid) 942637 @.
* Rreistagdwahl. Nad) dem uns vorltegenden Teile
ergebnié fiab abgegebest fit: dle Qiften
Propithain (Wirtfchajtsblod Land)
Dorntfdy (Hrbelisgemeinidaft)
Rithlice
Ballmana (Mittelftandablod)
fung (B. S. B D) 2645
Qehmann (2. P. D) 3778
€3 fieheur moch elne gamze Reife lEndlicher Bejirte ans, fobaf
xod) mit eiwer Bouptiddliden Bermebrang ber Stimmen fite
bie Qifte Propfihain geredhmet weeben famm.  Ju dem ebny;

3323
1808
125
268

ifte Propfthain Harntjd Ritglic: Balmaonn NKuuy Lehumann
Retnhary 114 7 —— — 7 6
Reuden 28 26
Roita 10
Treebi 185
Uterity 4
Gommlo 38 1

* 25 Jofre find feit ber Erbaummg bes groften Kemberges
Banles, bes Schitgenhaus-Snales, verflofien. Jur Crinmernng
an biefew Tag wird Heve Frohuel am Sonsabend, bem 13.
Jumuae ein grofes Fefttomzert mit anflieBembem Ball vers
anftalten.

Dalle. Den Bemithungen ber Hallifden Kriminalpolizet
it 8 gelumgen, im Saufe ded Freitag die Spuren ber Attens
{itec auf dag Raifec-BWilhelm-Dentmal jo au verfolgen, daf
einige bow ihmen fefigenommen twerden fommten. TMan Batte
vor cllem ben Spremgfioff-Diebjtahl anfgelldct und lommte bie
Dectunft bes Dysamits vilig Hdven. ie feftgeftellt ourbe,
it ber Sprengfioff in Rudjiden mad) dem auf dbem Peifinih-
fportplagge gelegenen Goalehiusdhen gefdofft worben. Die
von den Uitenidtern nidjt vewendeten Mengen de3 Dynamits
Gefinben fid) mod) fn bem Reller bes Saalehinsdens und fiud
sitabfectig, jo dap fie infolge bec bamit verbunbemen Grplofions«
gefafr mod) midgt umlogect werden fonuten. Dad Hous fieht
jebod) untec ftarter polizeiliher Bewacung; eine Befdhroung
ed ‘Bublifuma oder eim Mifbraud) des Spreugftoffs ecicdheimen
fomit a8 audgejchlofien. !

Ducd) eine anouyme RKarte, bie bet ber Poliet etmlief,
wutbe eive weitere Spuc verfolgt, die juc Berhaftung vom
brel jumger Buridjen fihete; der viects, ber bet etmem Pferbes
finbler in ber Magdeburgeciicafe befdhdftigt war, floh vor
feimer Feftnahume. Die Bechafteten gehiven der fommuniftiichen
Séugeub on. I8 der Hauptbeteiligte de3 etmen lommunifttidien

Diten wurben Stimmea abgegeben:

presgteupps ift dec verBajtete Arbeiter Emil Wermer, Halle,
Ynuenfivafge 2, fefigeftelt worben. Aud bdem Spremgteupp
auf bem §5

Sifte Propftfain Harniidy Riplide Ballmann Kang 2

Stemberg 168 467 82 229

Bregid 80 12 2
Ebies 9

285 Ex
332

Die Kehrgebithren der
Sdiorniteinfeger

find vom 15, Novembder 1922 ab echdht worben.
Die Gebithrenordnung fown im Rathaufe, 2 Tveppen, eins
gefehen werden.
Remberg, den 8. Jammar 1923,
Die Polizeiverwaltung.

~Die Besitzer vom Stadtfeld

werben 3u eimer

Verfammlung

am Donnerdtag, den 11. Janaar, abend 7 Mhr im ,Hotel

eingelabew. Tagedorbmumg wird iw ber BVerfammlumg befaunt gegeben.
R. Steenfd.

Der Dufenvidyter,

g 99 268 229
Babua 109 261 557
Bergwits 32 21 129
Gaieft 28 14
RL-Wittenberg — 298
Rfligidena 39 36
Meuro 45 24
Deftertt 34
Piefteriy 17
Hadis 139

Meitellgn
Simnfelviibenterne
(Gdendorfer fefte Ubjaat)

nimmt sofort esigegen

368
22
35

128
20

10%
85
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Pa. THsler Hase

eimgetroffen
Albert Beder, Wittenbergerfir. 40
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Gmma Siptit, Bleddin

Robert Lux.

Radf.-Verein v. 1895

igdplog, der bie Milge veclor, ift man auf bdec
Spu.

Magdeburg, 8. Jamuar, (Groffener) Duvd) ein bes
bentendes Gropfener wurden bdie FWeclftdtten und Sager ber
Mibelhondlung Brommel am Soamtag Heimgeludt. Do

interh ax ber Rronpeingenficafie jand in helen Flammen,
al§ bie Femerwehr exidplen. Sie mufte mit mehreren LWbjde
3iigen dem ngriff aufuehmen, ba bas Gebiude bereitd in allen
fetmen Teilen fa Brand fiowd. Ecft, madydem die Dides vom
ben Mannfdajten gerftoct worden wavem, um dew fjdweren
Raudgafen Ubsug u veridaffem, gelang e3, nady mehrftdndiger

wozu freundlidft efuladet

Acheit dew Bramd niedevzutimpfen. Der Scaden betrdgt
mehrere Millionen, .

Reuden.

Sountag, bex 14, Januar, von abemds 7 Uhr an

Srieger=-Krianden

Der Vorftand.

Wittwod) Abend 8 Uhr bet Fr.
Grtfe (Bagahof)

General-Berjommlung

Tagedorduung:

chen

Butterbrot papier

mpfiehlt NRidhard Wenold | empfiehit

TN
Sdhii-¥i
N

RKiidjenfanten

R. WUenold

LVoranseige

BVogftauddmwahl, Berfhiedenes.
Um zableeidhes Ecidyeinen bittet
Der Borftand

Sonntag Abend S Uhr piinktlich

Der iiberaus spannende Abenteurer-Sensationsfilm (Auslandsfilm)

Prisident Barrada

6 gewaltige Akte

Beiprogramm

+ ©ounabend, tem 13, Jom, obends 7 Uhr: Fefttongert mit anjdl BVall
aug Yalof des 25 jahrigen Weftehensd bdes Feftinales.

*
SRR

Ausgetimmiesd

Frauenhaar

fouft sum Hodften Tagesprets
Mar Lehmann, Frifeur

Tragiodie eines Gliicksritters

Jugend=VYerein
Donnerstag, 29 Uhr, in der Scule
BVortrag.

Um vedit 3afiveiches Gricheimen bittet
Der Vorftand.




Bor dem Berfalltage.

Die Pavijer Konfereny hat ein jihes Ende gefunbden.
Qls [i).an bem dentwiltdigen 4. Sanuar 1923 in der Ver-
“hanbdling h ftellte, baf cin Kompromif swifden den eng.
Lijden und frangdfijhen Auffafjungen unmiglidy wive, wurde
bie Gifjung um 42 Uhe unterbrodien auf eine Gtunde, und
nad) weiteven bref Gtunden verabfdiedete fich Bonar Law
“mit der von Poi iberten Berjid) warmer
_Freund{daft. Ob bdie' gef idigjte Dipl: fprade in
diefem alle hinveidyt, die Gedanten der beiden Staatsminner
u verbergen, ijt eine Grage, bie nidt beantwortet ju werden
braudt. Mit einem Gdlage ift der Haufen von Borjdligen,
Qe_ntfd)riftm und Gutadten Matulatur geworden. Nidt
auf §as Tommt es an, was die Vevtveter Englands, Staliens,
Bel im Beratu, i t haben, fonbern
auf das, was Poincars nad diefem feinem Gewaltftreid
§u tun beabfidhtigt.

Cr bat nidyt nuc bie Konfevens gefprengt, fondern a ud
ben Berfailler VBerttag OGein Madhtgefithl ift un-
begrengt, die Briistierung der BVertragsmidte bezeugt es und
ein friegsbereites Heer verleiht feiner Haltung Nadydrud. Ob
jih die Cntente aufldjt oder nidyt, ift fiic Grantreid) belang-
los; fjedenfalls fiihet fie nicht exjt jeit dem 4. Jonuar nur
ein@deindafetn, und die Welt erlebt das Shaufpiel,
daf (fie dem Willen eines eingigen Bierzigmillionenvolfes
unterworfen ift. Dadurd) vidt fid) die Shuld von Berfailles
an ihren Urhebern, aber junddit leidet Deutidland. Auf das
Gegierbrett gejdnallt, muf es feiner eigenen Bivijeftion ju-
feben. Um dies ausfiihren zu Fonnen, lehnte Grantreid) in
ber RKonferens die fiir Deutjdland unerfiillbaven englijdien
Bor{dlage ab, und zwar in entbar {droffer Form. Poine
caxé weigecte fid), diberhaupt in die von Bonar Law ver-
langten Crovterungen eingutveten, mwas nahegu bder Ve«
bandlung Deutidlands gleidfommt, deffen BVor{dlige nicht
einmal entgegengenommen wurden. Dabei war der englijde
Premierminifter in feinen Angeboten bis ur duferjten
Grenge der Nadgicbigleit gegangen und wollte nur im
eigenen wohlverjtandenen  Jnteveffe die weitere RKredit-
erjdiitterung ber deutjdjen Bolfswivtidaft verhiiten. In
Diefem Puntte blied er feft und lief fid) Tein Sugeftindnis ab-
tingen. Giiv Deutidland, dem wehriofen, fummgemadten
Gaungaft der Beratungen, mag die Feftigleit theovetiid einen
Helnen Troft bedeuten, in der Pragis hilft ihm dies nidts.
Wenn Fod) drei Divifionen anfest und zwei Drittel des
Rubrgediets abidjiict, wenn die Befdlagnahme von Jollen,
Domanen bes Gtaates, von Bergwerfen ujw. erfolgen und
triegsmifig  Requifitionen zur Cintreibung des Fributs
vorgenommen werden, miiffen wiv ftillhalten, uns auf Pro-
tefte befdjrinten, die nidyt einmal gelefen werden, imd diirfen
nur, wenn das hereinbredjende Chaos andere Gtaaten in
Mitleidenfdaft 3ieht, auf deren ECingreifen Hoffen.

Cs wive moglid), dof die Annahetung Cng-
landsan bdie Bereinigten Gtaaten Friidte aud)
fite uns trigt. Cin finangieller Drud diefer beiden Madhte,
die Gliubiger Franfreids find, Yegt fojufagen in der Sujt.
Die amerifanifde Bolfsftinummg it Poincars nidt giintig,
und wenn fie aud) weit entfernt von Sympathien fite Deut{d-
land ift, will fih dodh die Groffinang von franzdiijder Hart-
nddigleit das Gefes ihres Handelns und Handels vorfdreiben
laflen.  Gs ift mit Giderbeit angunehmen, daf der lete Ab-
fdluf der Ronferens in ber Hifentliden Meinung aller Lin-
der die Empfindung auslofen wird, es miiffe dem frangdiijden
Smperialismus ein Paroli geboten werden, und wenn Poin-
earé auf eine Jfolierung Granfreids hinarbeite, Habe er die
Golgen davon su tragen. « Schon folf, wie aus New Yorlt ge-
meldet wird, Harding Fiihlung mit Cngland fiic weitere
Borfdliage genommen haben, aber ob davaus fiiv Deutidland
alsbald ein greijbarer Vovteil entfteht, fdeint dod) fraglid).

Um 15. Januar, in faum mehHralseiner Wode

Feift, ff der Berfalitag flix dle nddfien Reparationszahlun

an Ble Ronfe bas Crjuden geridlet, dicfe Wor[djilige ent-

und durd) einen Beauftragten erliutern gu laffen.

gen ba. Ueber die Ausfidyt auf eine Sdhuldbegleid) Derefdt
nod) lngewigheit, und o find wir in eine Peviode der Ge-
duldsproben geraten, eine Probe mit gebunbdenen Hinden.
Poincard fteht auf dem Sprunge, und es ift faum angunch-
men, daff alles, was wiv von feinen Abfidhten durd die Mit
teilungen iiber die Verhandlungen im Clyjee und durd) die
Dentidrift Dariacs iiber die Franzdfierung deutider Land-
ftvidye gehort haben, lediglidy den Charalfter theovetijdjer G-
wigungen frvigt. Man hat aud) wobhlmeinend eine An-
tufung des Volferbundes aufs Tapet gebradyt, aber wer wird
nad) diefem Gtrohhalm greifen wollen. Wir feben in ber
fdywerjten Seidenszeit, die jemals itber Deutidland verhingt
worden {ft, aber wir wollen den Mut trofdem nidht finfen
lajien und mit vereinten Krdften dem Gdjidial abjuringen
fuchen, was ned) abzuringen ift. —nd.

YBas nun?

WMan ‘nimmt in informiesten SKveifen an, daf bie englifde
Regierung einen formellen Proteft gegen ein Son-
dbervorgehen Frantreidys erlafen wivd, und gwar unter
Sinweis auf die betreffenden Bejti bes Fried rages
von Berfailles. Man glaub aud), daf bie britifde Regicrung
dffentlid) erfldven wird, doff fie von den Grgebmifjen, die durdh
die frangifijden Bwangsmafnahmen cinfommen werden, nidts
3u erhalten wimjdt. Jn Citplreifen ift man der Anjicdt,
Daff der fintende Franffurs die frangsfifdhen Politiler
febr bald jur Bejinnung bringen wird. Im iibrigen
bilt man in der englifhen Pauptitadt die Sage nod) nidyt fiir
bejonders gefahrooll.  Dan tedinet damit, daf fest

die amerifanijche Megievung
auf den Plan treten und daf dadurd) nod vor dem 15 Ja«
nuar eine anbdere Cage gefdaffen werden wird. Har-
bing batte mit bem ameritanifdien Botfhafter in Paris Harvey
und dem Eenator Lobge im Weiffen Haus gerade eine Unters
rebung, als der Abbrud) der Pavifer BVefpredhungen befannt wurde.
Cr verabidyiedete fid) daraufhin fofort von dem Genator Lodge
und tonferierte mit Hughes und dem Botidafter Harvey iiber die
Grege einer eventuellen amevifanifden Sntervention
Wie die Chicago Tribune verfidhert, ift im GSenat die Gruppe, die
ein Cingreifen Umeritas wiinfdt, eifviger denn je am Werle,
um die Regierung und bie Mehrheit des Cenats fiir ihre Ane
fidhten gu gewinnen.
Die frangdiijhe Prejie trvinmphiert

iiber ben Gieg Poincarés. Diefer felbft erflivte, daff er von
dem Berlauf der RKonferens befriedigt fei. Die
Pavifer Blitter nehmen den Brud) mit England nidt tragijch,
fonbern fpredien nur von einer eitweiligen Berftimmung. Cehr
gelobt wicd natiiclid) Muffolint, auf deflen Cinwirtung men
bie augenfillig franjofenfreundlidhe Saltung bder italienifden
Berteeter auf der Konfereny suriidfiihet,

Gine Griidrung der Reidisregierung.

Weollffs Telegraphenburean verbreitet eine amtlidhe Cre
Pldrung bder Reidstegierung iiber den Konferenjabbrud), in
der es u. a. heifit: ,Die Parifer Konfervens ift ergebnislos ver-
laufen. Cs bhat fid) herausgeftellt, daf die auf der Ronferens ve
tretenen  Madyte nidjt einmal dem englifden e
patationsplan, der eine Gefamtiduld Deutidlands mit einem
Gegenwartswert von nahezu 40 Milliarden Goldmart wvorfah,
eine Gumme, bie die Leiftungsfdhigleit Deutid-

lands
bei toeitem {iberidritten

bitte, {hre Buftimmung erteilen wollten. Die deut{de Regierung
Dat in ernften Befpredjungen mit mafgebenden Faltoren der deute
[dhen DWirtidaft eine eingehende Unterfudpmg itber die wirtidafts
lidye Leiftungsfdbigleit Deutidhlands angeftellt und das Crgebnis
in Borfdyligen, dt 1 dbie duferfie Grenge dicfer
fo feftaeiteliten . Qeiftunasiihinfeit ainaen, niedercelent. - Sie hat

Deutichland ift nicht gehvet worden,

obwohl es nad dem Fricbensvertrag einen Anfprud bdarauf
bat. Geine BVorfdldge find in* Paris nidht einmeal ent«
gegengenommen worden. Die deutfdhe. Regieriing hat an-
¢ s ber Ablehnung, die in Paris fhon der englifdye Repara~
tionsplan gefunben hat, davon abgejehen, ifre Borfdlige, bie
unter dicfen Umftdnden Teine Ausfidht auf Leriidfidtigung haben
fonnten, der Sonfereny unaufgefordert gur Senntnig gu bringen.
Troh diejer neuen i Yalt die N
an der Weberjeugung fejt, daf nu v eine verniinftige und
fiir Deutihland tragbarve L8 jung der Reparationsds
frage Guropa bvor Dewm fonff unbermeibds
Tidgen Ruin bewahren fann. Sie toird fich von
bom Wege, wie er duveh iz Note tom 14, November
uad die davauf folgenden Griffivungen vorgegeichnet,
und wie er vom NeichStag gebilligt worben ijt, nidgt
cbdriangen laffen”

Bergiftete Waffen.

Poincaré hat nad) Amerita den. deutfdhen (Friedenspalt-Bor-

fdhleg dabin Fommentiert, daff er Deutidland villige Freibeit laffe,
namentlidh Polen und die Sidedhoflowatei und fogar N
Jugreifen; wm bdie von Diinen wnd Polen bewohnten ©
der an fidh gu reifen und mit der Bozbercitung feiner
fhaft in Curopa wieder au beginnen. MWiv wiffen [dhon jett febr
ut, fagte er, daf Deutihland, fobald es mieder Fim i
dreitet, fich guerft auf die tleinen NMationen fti
witd. Gein Giderheiteplan wiirde ihm das Redt dagw nid)
nehmen, uns aber wiitde ex es verfagen, ihnen su Hilje gy temmen.
— Gina-Antwort ouf dle Vehouptungen Poincarés wirh, bie wic
Boten, nicht ausbleiben,

Hardings Siifebereitichifl,
Nady Vlattermeldungen aud Waifington hat Prajis
bent Harding alle jeine anberiweitigen Verpflihtungen

eflt, um mit Votidaficr Harveh und Staatsd.

u
fefretir Sughesd tvegen einer Dbaldigen amerifanijden
Hition Griviernngen einguleiten. G8 verlantef, baf; er

finfichtlich der Fiinftigen Stellungnafme der BVereinigs
ten Ctaaten bdie entidyiedenite Haltung eins
genommen Habe. Gr fei entihiofien, dahin ju witfen,
daf; die Neparationdfrage geldit werde, und er fei bereit,
aucd) die lefiten Vittel Amerifad anjuivens
den, um eine Verjtdndigung u i

Der Pfialzer Kreistag ift in Gpeper zufammengetreten
und Bat feine Tatigleit mit einer flamnienden vaterlindijden
RKundgebung erdfinet, die mit den Worten [dlicht: ,Der
Sreisausidjup weif fid) eins mit dem Kreistag, eins mit den
famtlichen Pfdlzern, wenn er Veranderungen ablehnt, die mit

derheit - nur  {dGwere Gefihrdung des ‘wiriidaffliden
fes “der Bevslferung und der deutfden Kultur in fid
jdliefen founen. Die Pfalz hat im Laufe der Jahrhunbderte
oft und viel gelitten, Gie hat fropdem nie auf-
gehBrt, dbeutfd su fein: fie wird aud in Julunft
bem deut[den Volte die Treue bewahren”.

Cin hannover{der. SLandesbijdjof, Wie bie altpreufijde
Lanbdestivdye, haben nun aud) die Landestirdien Sannover
und Frantfurt (Main) ibr Berfaffungswert jum
Abjchluf gebradt. ~ Die Annahme durd) dle Kirdenparia-
mente exfolgte einftimmig. ~Jeu ift in Hannodver das Amt
des Candesbifdofs als geiftlicher Leiter der RKivde.

Welttriegsforfhuug. Am Donnerstag abend hat bic
neutvale Zentvalfommiffion zur Grforjdung, der
Urfaden des Weltfrieges in Fiirid n der Uni:
verfitd! ihre Gifungen begonnen.  BVertreten find Holland,
RNorwegen, Gdweden und die Shweiz, Die Beratungen'wer-
den vorausiicdtlidy einfae Taqe dauern.

L

Tote, weldie Ieben.
4! Wiener Original-Roman von . Hottner-B refe.

9in Werner Jrivein twar eben alled einfad), flar
und lidht. Aber 3 gibt Naturen, welde hinabtauden
in die Ddmmerungen, in die tiefften 2Abgriinde des
Dafeins. ,

Die Fran, twelfe nodh immer ivie zujanunens
gebrodhen, auf dbem Ceffel neben der Tiive faf, Hob
angfam den Sopf. . Jhre Augen fahen ihn mit einem
feltfam flimmernden Bld an. Und bann begann fie
oieber 3u fpreden, imnier in demfelben eintdnigen,
fonderbar unbelebten Ton. y

/e — alfo: §d) ging Jhnen nad! Und ba Hilrte
16 von Shrem “alten Freund, bet dem Sie fa aud
ekt wohnei, baf Shr Vater geftorben ijt. Und daj —
aff Gie blelleidit heute nadt nod) hier Herausiimen,
um ehwad zu fuden.” g

Sie fdiwieg eine Setunde lang. Dann nidte fie
vor fid bin:

«Olauben CGie, i iweif nidt, was Sie fuden
ollen?  Den alten Verbindungsgang, der hier vom
Haufe nad) dem Felfenleller filhrt! O, reden Sie Tieber
ar nidis! Qd) glaube Jhnen fa dbod Pein Wort!

@ fe! Habe Shren fa-erit Hor drei Tagen davon
erzdhlt. bak id einmal im Sdhreibtifd) meines Mannes
ein uraltes papier jah, wo nidt nur der Gang,
genau_eingezeidnet war, sfondern aud) bdas ‘Schryxcd.
Werner glaubte nidht daran. ber i) weifs, daf das
PWabeheit ift! Hundertmal Hat’s mir die alte Kathrin
erpdhlt. Die Hat's wieder'von ihrer Grofmutter oder
Urgrofmutter gehdrt und bie war eine Gefbielin jener
ungen IMagd, bie damald ben Juweind Half beim
’Betgen ihrer Wertjaden.  Biel, viel Gold und Silber

Lu“en fie da in Dem Feljen geborgen Haben, Demi
amal8 waren die Jrweind fdwver reid. Ja, a]I'Icg
n

bag Hab’ ih Jbnen felbft erzdhlt, Hugo Mabr!

gleid waren Sie Femer und Flamme dafilr, der Sedje

nadaufpiiven,  Sind Sie nidt eigentlid) dedhald gleid
et us? Rbnnen Sie bad leugnen? Und nur

weil dbann das Unglild war —* -

b oMnglfd?” fagte ber Mann Bifnend daswlidien

,Sagen Sie pdomy lieber, tveil Sie verriidt Iaren,
Hrau Suital G bitte Gie nie nad) dem Jagbhaus
mitnehmen follen, dag war mein Fehler! Aber Sie
Batten ja bie Sdliffel und Sie wupten, wo dasd Geld
Tag, dba3 Gie einft zufammentrugen dort, um einen
fleinen, Beimliden Sdab zu bejifen, und dag Gie
bann nidht mehr mitnehmen fonnten bei Jhrer fdnellen
— Nbreije. Werner Jrivein gab Jhnen ja aud) genug
mit. Sie brauditen diejed Geld nidht abfolut. Wber
et -— jest brauden Gie '8 Ddringend, nidt wabhr?
Und id felbft Batte eud nidts. Fajt gar nidts
mehr. Na — fo wagte ih’3 eben! Nahm Sie mit!
i Man oIl fid bei folden Saden nie mit
Weibern belaften: Und anfiatt rajdeft ju Handeln, u
nehmen, wad nur mdglid waer und fortzubajten —
was tun Sie? Gie ftehen und trodaln und befehen die
Bilber Jhrer Kinder und fpielen die Holle der vene
bollen Mutter, die thnen gar nidt fteht, Frau Juttal
nd fdHlichlid Tommt JHr Mann und id muf nur
nod) zufehen, baf idh rette, wasd zu vetten ift.”
oRette?” rief die Frau. Q[hre Stimme Fflang
mefferfdarf dburd) bie unbeimlid) laftende Stille die=
fes toten Haufes. ,Was taten Sie? D, id Wwill nidt
immer daran denfen miiffen! [ will endlid) Rube
Gaben bor den Bildern, welde inuner bor mir ftehen!
Qmmer jehe i dent Mann dajtchen im Mondlidt. Und
bann hore id) dben Sduf. Und er bridit ufammen.”
JHiren Sle aufl” {drie Hugo Mahr, idh o3
bredend in brutalem Zorn. ,Jd Wwill’s nidt mit an-
horen! 9Alles war ein blinder Jufall! Keinen Men=
fden trijft eine SHuld. Laden Sie nidt fo verviidt,
Juita! Sie fommen nod) ing Jrrenhaus.”
©ie ftand ploslid auf von ifrem Gige. Mit
Tangen, Tautlofen ©dritten fam fie an ihn Heran. Wie
ein fdnodes, gefdmeidiged Tier war fie anzufehen,
wie eine Pantherlabe, die ihr Opfer befdleidt.
Hugp Mabr wid) bor ihr gudid. Er wav fein
Mutiger. 1nd bdiefe Frau — o, dicfe Frau war ent-
Let;lid). Ceine. Hand tajtete nady der Brufttajde. Aber
a erinmerte ev fid: Er Hatte den Mevolver in don
Tianteljad geftedt, und den Mantel Hatte er abges
Tegt. Tort hing er, am Halen neben der Tiir.
Die Hrav glitt em Sdirelbtild vor@ber. Wbes

pliglidy benrmie fie ven ©@ritt. Jhr SKle1d_war un
trgend etwas angejtreift, bad nun mit leifan Raufden
3u Boden fant.

Sm ndditen Wugenblid Hatte Jutta fid gebildt
und bas fteife, fdwere Pergamentpapier aufaehobon
Eine Selunde laug jtatrte fie auf das Blatt
Hand. Tann jtieg jdh ein feined NRot in ihr Gefi
cin {divadjes Ladieln irete um ihren feinen. Wiund.

»Alfo — da ift ja unjer alter Plan!” fagte fie gany
rubig, ,und Gie, Mabhr, Sie DHaben ihn irgendo
qeftohlen, benn er war Dbeftimmt Eigentum meines
Pannes. Jhr WVater Hat ihm. dbad Papier gefdentt.
() fann's Dejdmwdren. Nun alfo: [ Habe den Bes
eis bafily in meinen Hinden; daf Sie ber Sade
nadfpiiven. Sd wufte 8 ja ohnehin.  Lofnen Sie
midy den Hugo Mahr fennen!”

Wieder ladte fie fpottifd. )

»Aljo:  Sie wollen dba nadfGauen?” fragte fie
dann lauetnd. ,Aber da Haben Sie eined vergeffen:
mid). & beftehe davauf, dafy der alte Tiirténfdal den
Sriveind gegdrt, yvenn er gefunden wird. Hiren Sic
mid), Mahr?  Jd will nidhts davon. [ Hab' dwoh!
einmal ben Mamen getcagen, aber id) Hab’ ihn wwegaes
foorfent, und feht DHeipe i) langft Jutta Wismouth und
Bab’ meine Papiere auf diefen Namen. So was geht
ba britben gans gut, wenn man einflufreidhe Freunde
bhat und jung und {Gon it und eine gefeierte Siinfts
Terin.” Gie ftand gang ftarr da und legte die Hand
an bie Stirn, als wolle jie ihre Gedanfen, Weisw
u gerflattern {dienen, jufammeéntajfen.

w308 — aber ber $Heing — bder ijt dodh ein Jo-
wein,” fubr fie dann in einem ivieder gang rubigen
Ton fort. ,eift freilid aud Seinvid) Wismouth.
Aber Wit zwei — Sie, Hugo Mahr, und idh — ja, wir
iffen's ja bdod), teer er ift. Undb er ift ein gany
elender Kriippel nod) dazu. Ein Wenjd, der fid) in
taufend Sdmerzen windet und dber body fterben muf!
Gterben. Make™

€ie findte wieder eine Celunde lang. Pann frat
fle — immer nod) den Plan in der Haud Haltend —
nod ndger an dem ftumw daftegenden WMann hevam.

s
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~ elgsuyminiier Dr. Selnje Bar tn Minden om
Donnerstagworhiittag den bayerifden Juftizminifter Gitrt -
1 e v-befudyt, - Bei-diefer-Gelegenheit wurbeh alle {hwebestden
Suitizfeagein’ befprodien; fo befonders die Frage der Sdyvfien-
gerichte in Berbindbung mitder Auihedbungder Bolts-
geridte fomie die Frage des fiiddbeutiden Genats
Beim Gtootsgertdtshof sum Ghube der Republil.

© O Reigshadshattplan fir 1928 HE jebt fectigaeftent
und wird dem Reichstag bei felnem Sufommentritt am
6. Jamuor vovgelegt werden.

Lenins Gujtand fehr ernjt. Die neuerlide Verujung P r 0.
feffor Rlempers nah) Mostan findeteihre  Ce-
fMicung in einem Mosglauer Funtjprud), der befagt, daf

@enin cinen dritten Sdhlaganfall erlitten DHabe.
“Gein Bujtand wive fo't¥nt, daf das Sdlimmifte be:
il v gt e tmerde.

2 " i
- Die Jerriittung unferer Bolfsgefundeif.
Der prenfifde Minifter fiie Eloltﬁwo!)lfab:t Sittjiefer
oeranftaltete ‘am Donnerstag in - den Geftraumen feines: Blinifte-
riums -einen Preffeempiang; an dem andy Betvorragende
Berliger Bevtveter der Auslandopreffe etfdyienen waren. Der Mis
nifter ' wies” tn feinen ‘Begriifungsworten bamuj bin, bafi mnter
Den ihm-anoertratten Arbeitsgebi it Ber
(Begenftand feiner [dwerften Sorge fei.
L Gebetmer Oberregierungsrat Dr. Rro0bne Ilegle bar, wie
uns neben-der wirt[daftliden Berelendung die weit grofere Gex
fahr ber .wBIligen Zezriittung unferer. Bolfs-.
gefundheit und bamit aud) .ber Urbeiisfibigeitunjeres
Boiles drobt. Die nad) dem SKriege infolge giinftigerer Gre
nihrung eingefvetene allmihlide Befferung der durdy die Hiunger-
blodade fo jdywee gefdjidigten Gefundbeit hat aufgehirt, und feit
Mitte 1022 it ine neue BVerfohlecsterrng wnvertennbar. Benbtigl
dod) fhon eine vierkipfige Gamilie gir bent normalen Bedarf an
gm byw. Margarine eine juhrlidye Summe von etwa 200000° M.
msgefamt foftet jegt die normale Crnahrung einet
foldyet Familie minbdeftens 750 000 Mart jihrlic. Bablreidye
Familten, somentlid) der ftadtifden Beoblering, fithten beceits
.k = 9 Safer
Die, Meldungen iiber Todesfille an Verhungern, fiber Selbit-
morde aus Berzweiflung und Hunger mehren fid.  Das Gefpenit
unehmender unteretnﬁgrung der_Maife nn{[c:es Bolles fteht ere
Befonders bedentlidh. erfdeint die gefundpeits
liche Butunft unferer Kinder. Gelbft die vor wnd wahrend des
Srieges geringe .Giuglingsfterblidgleit nimmt feit
Mitte 1922 Fu. "unbemcmgenbe unf’erez Rinder befommen heute
teinen Sropien Mild mebhr, basdie Cltern fie nidt
mebr begahlen tonnen. Die Folgen Ddes-vblligen Fehlens der
il nnl)tung' file die-heranwadhiende Jugend werber und miiffen

vernidtend fein.
Die Tuberiulofe,

bie withrend Wes RKrieges erheblid) angeftiegen, nady bem  Kriege
ber wieber etwas juriidi war, fteigt :dings wieder
bedentlid) an... Sledhie Crndbrung; Wobnungsnot ujw, find die
Dauptigjaden dicjer Ceideinung. Der. Rohlen mangel hat
eit Anfang. 1922 ein Anjteigen der Crlaltungstrantheiten. bewiclt.
Yliein tm 1. Quartal 1922 B:trug die Rahl Der Kobdesfiille an
e ii gen 17 7851 gegenitber. nite 14 549 Todesfallen fm
1. Quartal 1921. Der Mangel an Wifde, dic Berringerung der
B oglidteiten, die Berteuerung der Ceife madien Taufenden
eifte geordnete Rorperpflege unmiglid). Die Folgen find vielfadye
Dautfrantheiten and cine gunahme der Geudyen-

efabr. Gollien heute Fille von Choléra, Pefty Voden ufw.
8!! unfer Sand eindringen,-fo wiirden fie in dem gejdwddyten beut-
®en Boltstirper cinen giinjtigen Nibrbobden finden.

Geheimrat Prof. Dr. Dietrid) erginste bie Ausfihrungen

bes. ®eheimrats Dr. Rrohne. dburd) Mitteilungen iiber die Notlage
Der exzte, der Apotheler und der. Heilanjtalten.

i us aller IBelt.

Doppelmord in AGlbed. Cin furdibares BVerbredjen ijt
im Gepbad ADIbhed veriibt worden. Dort wurden dor
Ronditor HIft und feine Froy evmordet aufgefunden
Die Leien waren in einem Geld vergraben. Das
9bfifde Chepddr Hatte don dent Gaffoitt GaTew sti das
Mpibeder Cdhitgenbaus gefauft. Dem Gaftwirt war der BVer-
Tauf bald feid geworben, und es war zu einem Gtrei
fommen, in dejffen Verlanf Galewsk den Hoft mit einer A

recénd porsuns.

xt

3u erfdlagen verfudle, Al BB nod) Lebensjelden gab.
totete Galewsti ihn durd) mehrere Sdyiiffe. Dann er
[0 er aud die Chefrau. Gleid nad) der Tat hat der Doppel-
morder die Leidjen vergraben. Galewsti wurde verhaftet und
Bat bereits ein Geftandnis abgelegt.

Cdjifjsunfille. Der Hamburger Dampfer ,Fundus”,
Der Bier eine Getreideladung einnahm, ift, da bei Reparatur-
arbeiten an der Majdhine Waffer eindrang, gelentert und
gejunteit. — Der Cughovener Fijhdampfer Fintens
werder” it im Glurm bei Gsbjerg geftrandet Sn
beiden Fiillen tonnte die Mannjdoft fid) vetten.

D-Bug-Hylnten, Uebermadjungsbeamten der Cifenbahn
it es gelungen, ein intermationales D=8ug-
Diebespaar unfdhidlidy su maden. Die Unterjudung
ergab, baf bas Pirden unzibhlige Diebftahle in D-Biigen
auf den Gtveden von Bexlin nad) Gafuis, Breslau, Hamburg,
Kb, Frantfurt, Bajel ausgefiihrt Hatte. Sn der Wohnung
in Gafinig fand man Wifde, Kletder und Ghmudjaden im
Werte von_vielen Millfonen Mart und ein Halbes Dupend
Roffer. Die Grau, die der verhaftete Mann als feine Frau
eusgab, ijteine gejdicdene Fran W ah [ aus Grantfurta M.,
wilrend der Mann Papiere auf den Namen Paul Branbdens
burg befibt. Jn Gapnif gab fid) Brandenburg als Cifenbahn-
Tontrolfeur aus; und es war ihm aud) gelungen, eiren Baf-
fenfdyein mit diefer Bezeidhnung su echalten. Gr trat {eitbem
als Paf=ober Cijenbahnfontrollenr auf.

Berlangerte Anmeldejeift file Glidtlinge, Auf Grund
bes. Berdringungsididen-Gefehes qibt * der  Minifter fiie
Wiederaufbau jest befannt, daf die Anmeldefrift fiic Shiden,
bie in Den abgetretenen Gebieten des Reidys, aljo aud) in den
Stolonien, exlitten worden find, bis yum 3 1. Miaryd I

verldngert worden ijt.

Wie Pulsnif fidy Lgefund” madite. Die Siadbt Pulse
nif i Ga. wollte, wie uns bevidytet wird, im vorigen Jahe
¢in Cleftrizititswert egridten und faufte zu diefem Bwed
eine Dampfturbine undJwei Keffel. Da bie SKoften fiie den
Bau 3u grof wurden, gab man das Projeft auf und verfaufte
bie Majdyinen wieder. Der BVerfauf bradhte einen Gewinn
von 95 Millionen Mart Dadurd ift die Gtabdt
fduldenfreigemworden und fann aud auf bie Aufnahme
einer geplanten Anlefhe verzidten.

Climobif

fdhe Helden im D Steiege. Wihrend Ddes
Weltteieges ift der deutfdfreundlide Teil der Bevblferung

) bem Berteidi pf Dentfdhlands mit freustd-
{daftliden Gefiihlen gefclgt, und befonders jeigte fidh dies
in ben militirifden Kreifen, tndem eine Unzahl Offiziere ous
bem jdjwedijdjen Heer bat, an den Rriegsfronten auf deuts
fder Geite tampfen gu fnnen. Gdwedijde Offiziere Haben
nun eine Fahne geftiftet, die durd) eine Abordnung aus
Cdyweben, ‘mit Oberft Graf Gilbert von Hamilton an
ber Gpibe, dem GChef des §eughauies iibergeben wird.
Die jdhwedijde Fahne hat die Infdrift: Den [Hwedi-
fden Mittampfern in Deut{dlands Helden-
tampf file germanijhe Art und Wefen 19i4—1918 zu
Chre und Gedenten von {dwedifden Kricgern.”

Berlobung bes englifdien Thronfolgers, Die formelle
Belanntgabe der Betlobung des Peingen von Wales mit det
Todter eines {dottifhen Pairs wird innerhalh der nidjten
jwei oder drei Monate etfolgen. Die Ausfidyt auf eine Heivat
bes Pringen mit ciner auslindijden Pringeifin ift damnit bes
[eitigt,

Cine Milliarddrin unter Mordverdadit verfaftet Sn
Tegas wurde diefer Tage efue: bildjdydne junge §rau ver
haftet, die fiber ein Vermbdgen von 2 Milltonen Pfund Gter-
ling verfiigt: - Rury vor Weihnad)ten fand man {hren Gatten,
einen alten Heren, tot im Bette vor. Gine Rugel Hatte ihm
ben Gdhidel gertriimmert. Anfinglid) wurde Gelbjtniotd ver-

nuifet, Doy bald Tenke fidy ber Berdadht bes Mordes auf dle
Witwe, die fid) bes ungeliebten alter Gatten entledigen wolite,
unt- als Univerfalerbin bas grofe Bermdgen -an; fih ju
bringen.

Gin Ausjhluf aus ber Chrentegion. Der Unterfudjungs-
ausidup der Chrenlegion hat, wie aus Paris gemeldet
wird, die Gireidung von Bictor Matr guweritte wegen
feines pornographijden Romans ,La Gar comne be-
fdlofien.

S Miind en wurde bei einer gerichtsdrztlichen 1n-
terfudyung feftgejtelit, daf dex-Tod eines Generalober-
arztes a. D. wegen Crfdpjung erfolgt ift. Der Kibrper
ewies fid) als vollig untererndhrt. Die Notlage
bes beutjdien Witlelftandes ift die trauvige Urfade diefes
Gebauerliden Falles. — Jn- der Davmitidter Nationalbant
su Berlin, Abteilung Sdindelplal, ex{dhof fid) ein Ange-
ftellter ber Devifenabteiiung wegen vevfehlter Spefu~
lation. —

Jm- Berliner Tievgarten. jpielte [id) Donnerstag nadt
gegen 143 Ube eine Siebestragidie ab. Cin Reidhs-
wehrjoldat vermundete ein Midden {dhwer durd) einen Baudy-
fduf, worauf cv fid) duvdy einen SHhuf in die redite Shlife
totete. " Das Middien wurde nad) dem Moabiter Kranten-
Bous, gebradt. — Sn Wolmicftedt entftand unter den
Rinbern der miteinander verfeindeten Vuiider Wilheln und
Griedrid) K Loppe ein Gtreit: Die beiden Briider mijdyten
fidy hinein, wovauf in der Wit Griedrich Kloppe einen NRe-
volver 3og und feinen Bv u d e ¢ durd) dref Sdiiffe nieder-
ftredte, ebenfo feine Gdwigerin. Beide liegen auf bden
Sob danieder. Der Wiiterich wurde verhaftet. i

Subentur.

i 3 allen grofien und Heinen Gtiidten des Reidhes beginnen
it Anfang des neuen Jahres die Snvenhurausverfiufe der Waren,
die beim ihnadh aft iictgebli find. Jnventur! Als
ob die Frauen nur auf Bicfes Sdlagwort gewartet hitten! CSchon
am frithen Morgen beveitenfie fihy gum Befud) der Jnoventurs
Ausverfdufe in den ver{diedenen Gefddften vor. Was die Feters
tage nody in den Geldtafdhen iibriggelaffen Haben, m(tb'_ flugs in
den  Beutel getan. Die Portiers der grofen (bdd)u&'sljauf_er
jhmungeln. Der Maflenandrang der Frauen viidt felbft ihn bise
weilen von feinem Plag. Die RKauffeftung witd im Sturm
genommen. Dabeim hat man bereits den Gatten ober den Bater
ovon et billigen it gu iib verjudyt.
Jeder Ginwand wird im Gnt\'tcﬁ‘eu von bden ,praftifden
Frauen” an die Wand gedriidt.

Die RKaufhiufer fhaven in diecfon Tagen wie wiifte Jahr-
mécfte aus. Reizend, bdiefe Blufen, diefe HKleider! CEimwas vere
driidt, etwns gdk)mﬂdln.«, vielleidit oud) fiiv Crna oder Micae
widht Pleidfam in den Farben, dot) biflig find fie, miifjen es dody
fein. eute ift jo Jnoventur! Flugs einen Griff in die Stapel
. » » bisweilen zieht eine einen Treffer. Das lodt, Bei den meiften
wird die Wahl gur Qual. AUnbdere faufen wabhllos. Neue Riufee
tinnen Ddrdngen nad). Jede modite ihr OGliid verfuden, jede
modyte ihr Geld loswerden.

Woh! gibt essviele RKauferiunen, die nidht das finden, wes
ihe feiner Gefdhmad fudt. Gie find bier nidht byr Billigleit
wegen, fondern weil es Mode ift, fid) tn den Raufbdu[cm wiih
tend ber Jnventurtage au tummeln. Gie belddeln miﬂciblg‘ jene
Frauen, die nidt nad) Gejdmad, fondern nur nedh Billigheit
wiblen. Sdleunigft wenbden fie fid) den neueften Shvpfungen zu,
denn fie intereffiert nur die lepte Mode. as pordem war,
findet in thren Augen feine Beadhtung. Man hat's ja bagu, wess

Halb fpaven?

Dort jene arme gtnu fudyt und fudt. An allen Tifden fieht
man fie. Bald betradjtet fie diefes Kietd bald jenes. Es find nur
bie allerbilligiten, die fie gu berﬁ?ten wagt.  3hr Jnterefje et
tegen nur jene Gtiide, die das Ausiehen von ,neu” fo ziemlich tm
Wuft der Maffe verloren haben. Cntiebt ftarct fie auf den Preis.
§ite ihre befdyeidenen Berhiltnifie ftellt er fidh nod) immer zu
hod), trofdem es ein Snoventurpreis ift, fiic fie bleibt er une
erreidhbar.  Bwei temperamentvolle Damen neben ihr reifen ibe
den Gegenftand fajt aus der Hand. ,Umifonit, fieh her, faft ume
fonft!* tuft dle eine. Die andere reift ihr den ,EHund* mite
leidig ldchelnd aus der Hand und wirft ihn der armen Frau
wieder gu. Die feufzt. Chund nennen fie es, ad), Ionnte _‘ﬁe
es etftehen! . . . Sangfam verldft fie das Raufhaus. Dort girt
und brodelt es weiter, Menfdyenmafien fommen und gehen, fdhieben
und ftofen vorwdrts, rufen unbd geftifulieren. Snventur ift fiic
viele ein Bergnilgen, das man mitgemadyt haben mup.  Alpha.

Aoie, Wweltse icben,
42 Wiener Driginal-Roman von A. Hotinet-Gerle.

Shre Augen ginhten yn fBrmlid) an. Sie fdienen
bag eingige Qebenbdige in Ddiefem ftavren, ‘veifen Gew
idt.

: nJtun muf id Jhwen aber nod). efwes jagen,”
fubr bie Frau fort, ,nur, bamit. Sie alled wiffen!
2lles! Der bevithmte Arzt, in defjen Sanatorium Feliz
Tiegt; Dat mie Deute gefagt, oaf feine Hoffnung mu%f
ijt fiir ihn. Aber fein Kombagnon — eine nod av
fiere Werithmtheit — Hat gemeint, wenn e3 geldnge,
Feliz nod) furze Beit su erhalten, ihm neue Krdfte jus
sufithrert, dann wolle er nod) einen BVerfud wagen, wn
ibn au retten. Gine Dperation

©ie bielt inne. Cine ungeheure Aufregung jdHilts
telte fie pIoglid). und, ohne jeden ilebergang, brad fie
pIdglid) in ‘ein ‘furd)tbaves Weinen aus. Nur jtofs
weife bradyite fie ein paar furze Sdike hervor. ,Natiita
id) muf fest alles filr ihn gejdehen, um — um dad
miglid zu maden! Und die Operation — bag fojtet
®eld! Biel Geld! Was id) Dhabe, ift zu wenig! Um
vieles zu wenig. Wber gleid) ijt mir dber alte Titrlens
fdag eingefallen! €8 muf gehen und — o, ed witd
geben!  Mabhr! Gie bdilvfen mir diefe Hoffnung nidt
nehmen! ©o nbtig Hhad’ id) nod nie Geld gebraudit!
Nod) niel”

Ceine Critarrung IHjte fid allmdhlid. Cr wurde
iptcder Herr der Lage. 1nd wibhrend fie nod fprad,
fombinierte er {Hon, judite Rube zu gevwinnen fiir newue
Pline. Cr fab s ja: Diefe Frau war am Rande ihrer
Redfte. Die Nerven gehordten ihr nidt mehr. Man
mupte ihr langfom, gany unauffillig, die Mbglidy
Teiten aug der Hand nehmen., Wan mufte fie Hins
Balten, ibr etiwas bortdujdhen. Mit Lijt beziwang man
fie bejtimmt.

Hugo Mahrs fleine Gejtalt Idjte fid) von der
Wand, an welde er fid) gedriidt Hatte.

»lleber-alled das veden wir ein andermal,” fagte
er, fdeinbar gang rubig. ,Jebt miiffen wir tradten,
fortaulommen, folange e3 nod) finjter ift. S gehe
Giber den Wald gegen Wien. Do trefl id um die

Stunde feine Séele. Ueberhaupt, wo id) dody jeden ver:
borgenen Gteig fenne! 9Aber Cie, wie find Sie Hers
gefommen? 1nd wie Tamen Gie in diefes Haus?”

Die Frau Berubigte fid allmdhlidh. Das faf er.
Jbre Trdnen verfiegtenr, nur dann und ann fdiits
telte fie nodrein trodenes SHludyzen. Aber fie gvang
gud) das mieder. Wie aud einem ITraum etiwadend,
fapfie fidh) um.

»®eben” &ie den Plan Her,” fagie Mahr fibers
redend. , Wir madjen die Sade miteinander, wenn ef
fibexhaupt gebt. Sd? verfpred)’s Jhnen. Die i}mge
wird nur die fein, wie man dasd madht? €8 ‘)'d)eint ein
gaug enger Bugang gu dbem Felfenverfted u fein. Biel
§u eng fiir einen erwadfenen Menfden . . .

/38" fagte die §rau, ,biel zu eng. Jd Hab's
gefehen. .. Jd) tvar ja dort. Jest. BVor — bor Fwei
Gtunden. ©," fie fuhr mit der Hand nad der Stirm,
und jept adjtete jie gar nidt darauf, daf das fteife
Bapier ihr emifiel, und daf Mahr e3 mit etner jdhen
Bewegung an’ fid) nahm. O, es war fo fdredTidy.
Jd) Datte nur den einen Gedanten, hinguonmmen, ehe
Ste aued auspiteien.  Jd bin ja ganz allein da draue

en in der Billa am SKabhlenberger X’ier?. Seit Felix
m Ganatovium ijt, ift's da fo ‘totenftill, fo furdt-
bar. Sd) bin alfein. ind bod find fo viele Geftalten
tings um mid)! Da ift Felix und fdreit in feinen
Sdmergen. Und da fteht Werner! Und dort die RKine
ber: MMolf und Hella! Aber fie tennen mid) nidt!
a3 wiffen fie bou mir? 1nd alle fehen mid fo vors
wurfsvoll an — da hab' idh’s ninuner ausgealten. Der
Baron, dem die Billa gehbut, ift nidht in Wien, aber
jein fleines, buntelblauesd Auto fieht braufen im Sdhips
pen. Jd fann bod) fo gut fahren. Sie wijjen’s ia,
Madhr! €o was leent man leidht da. dritben! Ja,
~— und ba fain die Angjt und trieh midy fort, Jd fubr
Deraus. Das Auto hab’ id) beim Felfenteller einge-
ftellt. Dabhin Tommt fein Menjd. Niemand Hat mid)
gefehen.  Keine Seele war da. 1Und fo bin id) Hinein
in ben RKeller. Hab’ gellopft und verfudt. Und Hab’'
riidwirtd Hinter Sdutt und Steinen aud) einen Gin-
ang gefunden ju einem .®ang tiefer Hinein in den
ielieu. Aber er ift fajt verfdyiittet. Biel zu eng
* und. Da boben Gie rvedt Wber ein RKind —

enn wir ein Kind hineinjwliipien lajjen tonaten,
Wlabt} bie Mlefne Qori — id) Hab’ gleid) an fie gex
badyt.”

P “ fprad der Mann. Jmn felben
56 audy” fpradg S Then Augetts
blid reute ihn dasz. Aber dad Wort wia: fdHon gbcm
Munde entflohen. MNnd in der Stille, weldhe nun
PIBETid) folgte, fiihlten beide etivas Seltfanmes: Wieder
ftrich ein tilhler Qaud) durd) dag Jimmer, wicder fam
etivad an fie Heran, Wie ein Gdatten. War's eine .
Warnung? . Gine Drohung?

“ ,8affen. Wit bas einftweilen,” fagte Hugo Mafr.
€r wollte diefer feltfanten Gtimmung entfliehen mit
aller Gemalt. Aud drdnate ctwas in ihm: ,.Nort! Nue
grt! Grft dieje Frau irgendws in Siderheit bringen.

ann Handeln, rafjd und flug~

Gr tndpfte 1hr den Mantel um und 30g das Spit
?entud) tiefer herein in ihre Stirn. Sle lieh alles wil-
enlos nit: fid gejdehen. Dabei aber fing fie wieder
an gu reden, rafd), beinabe fidh {iberftiivzend.

w36 _— laffen wir's. Spiter Beraten wir alles!
Nidt wahe? Nur eind médHt i Shnen nod) fagen,
Hugo Mabr: Das Haus hier ift verfperrt. Ja.  Abex
man tommt trogbem Berein. Pajjen Gie auf, wie
man bas madit. Wenn man im Feljenteller fteht, fo
breht man fid) nad der linfen Seitemvand. Jd Hab’s
o gemadit, ofne mir irgend etwas bdabei zu denfen.

a PIGpld Hangt mein Mantel fejt an einem BVore
prung in ber Mauer. Jd denfe, es ijt ein Stein.

ber e8 oar ein Magel. Und iie td) daran reife,
benn id) friege den Stoff nidht 108 —, da foringt dex
mngel PISglid) Deraus und gugleidh) dureht fid) einc
Gteinplatte herum. 1Und bda legt bor mir ein Weg
burd) bie Felfen. Stufen — dann glatte, naffe Wande.”

»Sie find durdgegangen?” vief Vabhr aufer fidh.
LAnd gang allein?  Wenn Sie nun nidht Hevaunsges
funden Bitten?”

@in trres Qadeln ftand um ihren Mund,

w39 Joollte fa nidt Hineingehen,” fprady fie Teife.
D, 1 flicdhtete mid) fo. Aber da war etiwas in miv,
dag Todte und rif mid) vopwdrts! 1Und immer meinte
id), Beim Sdjein meiner fleinen Zajdenlampe tvgendivo
ben ©dab flimmern aun feben.

diPryrgung pig} e




Beachten Sie meine
Schaufensterauslagen

b
=

Montag, den 8. Januar 1923, morgens 9 Uhr

beginnt mein diesjahriger

Kein Umtausch
Keine Aenderung
Kein Versand

Grosser Jnventur-Ausverkanf

Mengenabgabe
vorbehalten

| Wie immer, biete ich auch diesmal auergewthnliche Vorteile

Mengenabgabe
vorbehalten

Einige Beispiele

Einsatzhemden;;;,2500 «

Herren-Gummimintel

18300

Ein Posten Anzugstoffe

2000#| Rohnessel  eer 150 6504

Meter 4000, 3000

Normalhemden

sas0 2450 4

Herren-Schliipfer

10300 -«

Ein Posten Mantelstoffe
dicke Ware Mtr. 4500, 3500

Waschetuch

zm g Meter 650 -,

Rauhschals, viele Farbean 950/&

Blaue Arbeitsjacken
Zellstoff

Stick 3004

Kostlimstoffe, auch reme
Wolle - otor (O 4

Hemdentuch, kriiftige
are Mot

Kindersildwester, Zellstoff
; stck 1,00 #

Ein kleiner Posten Damen-
Waschblusen

ek 3004

Ein Posten Waschstoffe
weif und farbig

ter 850 #
M iaccomristung Motor 990 4

&l #

Meter

Ein Posten Strickbinder
Kunstseide

Damen-Strickwesten

ig 1030 4

Ballkleiderstoff
rosa, griin

Képerbarchent, weil
Meter

Meter gi“ il 1050 4

195 #
Gin P Dauerk
Havwpacibar " stiok D04

Ein Post. Damen-Winter-
mantel

farbig
4300 -«

14500, 12500

Pilot fiir Arbelhhosen

Hemdenbarchent
gestreift Meter 850

tor 10304 7504

FuBlinge, schwarz

Paar 98 =

Tischdeckenstoff, waschbar
Metor 5““ A

Preiswerte Seidenstoffe

Handtuchstoff, krumge
Ware Meter 600

500 #

Frauenstriimpfe, dcutsch-lan
3 Pase 395

Mannersocken, kriiftige Ware
: Paar 245 *

IIn meiner Damen- u. Kinderhut-Abteilung Markt 25

Handtlicher. weil Gersten-
korn, abgepat Moeter

500«

Bandstreifen, weiB, Kissenbr. 1500 4
fiir Beziige Deckbettbreite 2350 .4

Ménnerstrickhandschuhe

Paar 11‘5 o

Kinderhiits, Filz

13-4

K

W%

Lakenstoff, Daulas
Mete:

Kin

der

Frauenhemden, Nessel o 9502

aus guten
Stoffen

10+

Ein Posten Filzformen

- 1750 4
K|:[:::e;b-ruhent 2:12)50 850 '3

aso0 1004

Kindersi

Damenhemden mit SﬁCk.if:i\r 1750 #

aus Samf

i~

Ein Posten Filzhiite
garniert

600 0304

Schiirzenstoff, gastl;{l:'; 5 750 %

Frottierhandtiicher Serie

ER| |

Kinderhiite aus Samt

11 11
250,— 150,— .4

Hiite in modernen Farben aus Woll-
borde fiir Kinder, Back-
fische, Damen

‘ﬁu" Spiiltlicher g 25 &

950, 650

Strickwolle

halbe Lage 3754

Kindermatrosenhiite

stick 1904

Fastnachtsblumen und -Bénder

Abteil
in groBer Auswahl sl'"“:ll = .“l::;ler-(e.ll':‘!.'neﬂ

Max Salzmann, Wittenberg

Kolzauktion Radis.

Mittwod), 5. 1S, Januar 1923,

vormittagd 9 Mbe, werden im Pabfthaud folgente Holzer dffentlich
melftbietend verfauft:
Revier Pabit Kahlidlag %unte[id;lag Nuhols:
399 Sttefern
54 Birlen 10 86 fm
22 Giden 55,46 fm
2 30,84 fm

4 Wetbuden 1,04 fm
8 Gideniteile

Brennbhols:
19 rm Gidenjdeit
27 Gidentniippel
» Birleninitppel
» Siefernideit
» Stieferniniippel
» Budentniippel
" Rief:mttemptl 2 m [ 1216 3.

Rebier i\aine (Totalitit) Brennhol:

108 rm SKieferninitppel

99 Bitlentnitppel

25 Gidentnitppel

91 , Budeninitppel

21, Ufpentnitppel

3 , Grleninitppel
Beemnholzverfanf erft 2 Uhr madymittag. Awgahlung 10 % im Termin.
Rabdis (BVez. Halle), dem 5. Jommar 1923.

arhr. vox %uhmbng{eg’idn Foritoerwaltung.
NReifigtabeln=-Aultion.

Sontnabend, den 13. Januar, vorm. 10 Uhr
wecben im Forfthous Koepliy

mehrere NReifigfabeln

gegen Bargahlung vertanft.

”

Markt 1
Markt 25

Heute
Anstich von

Sciufthelss Bock
v

HotelPalmbaum

Uersteigerund.

Uim Freiteg, den 12. Janunar,
mittagd 1 Mhe findet im WVolfs-
hanfe durd mid eine Berfieigerung
folgenber Gegenfifinde ftatt:

1 eiferner Dfen fitr ‘Saalheizung,
1 Billard mit Jubehor,

2 eleltrijde Kronlendyter,

2 Bierapparate (einer mit 2 Trom-

peten),

1 Biihren-Deloration,

diverfe Tifche, Stithle, Biinfe und
&)

Iijer.
Grnft Keiiger.

PRRVEHERVLOS
Stenographen-Berein

Dicndtag bet Crnft Ridyter

Beneval-Berjammlung

Dad Ccjdeinen etmed jedem ift Pilicht

in gamgboven Peofilen und allen Ban-Lingen lefert preidwert und
fofort ab Lagec

Adolf Necke, Wittenbérg, Griinitr. 15.

Fernruf 848,

bbbttt
Bevein ,Gintradt” Wteris.

Bu bem am Sonwtag, dbem 14. Jamuar, flattfindenden

Winterverguniigen

beftebend aus Komzert, Theater und BVall
labet freundlidft eim Der BVorftaud.
— Ynfomg 7 Ufr —

R
T ———wG e

Fiir die uns anliBlich unserer silbernen Hochzeit
Gliickwiinsche und Geschenke, sowie fiir

3

Der Borftand
Ziegen-, Kaninchen- u.
Gefliigelziichter-Verein

von Kemberg und Umgegend

Mitglieder, weldye nod leine Klele
erhalten Baben, tomnen fid) bis Mitt-
wod), dem 10. b. INt3. melden beim
2. Borfigenden, Glafermfte. Befigt.

Jentzsch.

d:e seitens des Minnergesangvereins erwiesene Ehrung
sagen wir auf diesem Wege unsern

herzlichsten Dank.
Kemberg, den 8. Januar 1923.

Karl Richter und Frau.
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Reboltion, Drud uwd Berlag Ridasd Araolh

o Remberg (Bea. Halle a./Scole

—  Sermjprecyes Re. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1923


